
Ehemaliges jüdisches Bethaus

Schlagwörter: Bethaus 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Billigheim-Ingenheim

Kreis(e): Südliche Weinstraße

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Das Foto wurde an Schawuot (Wochenfest) 1936 aufgenommen. Am rechten Türrahmen ist der Kantor Isidor Kahn aus Ingenheim

zu erkennen. Der Mann vorne rechts ist der Viehhändler Jakob Becker. Er starb1942 im Internierungslager Gurs. 1510 wurde

bereits eine jüdische Familie in Billigheim erwähnt. Im Jahr 1731 lebten 66 Personen in der Judengasse, 1858 Höchststand: 109

Menschen jüdischen Glaubens. Um 1764 wurde das Bethaus von den Gemeindegliedern Süßmann Rindsfuß und Gabriel Schwarz

erkauft. Unten waren Wohnhaus und Ökonomiegebäude des Salomon Schwarz unter einem Dach. Im 1. Stockwerk befand sich die

Männersynagoge und im hinteren oberen Teil des Wohnhauses die Frauensynagoge.

Über der Tür steht in hebräischer Inschrift (auf dem Bild zu erkennen): „Das ist das Tor des Herrn. Die Gerechten werden dort

eintreten“. (Ps 118, 20)

 

Am 22. 10. 1940 wurden fünf Gemeindeglieder deportiert: Jakob Becker (Gurs), Paul Becker (Gurs), Adolf und Lore Heinemann

(Auschwitz), Isabella Lang (Auschwitz).

 

In der Pogromnacht 1938 wurde das Bethaus zerstört.

 

(KuLaDig-Projektteam Billigheim-Ingenheim, 2026)
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Ehemaliges jüdisches Bethaus

Schlagwörter: Bethaus
Straße / Hausnummer: Marktstraße
Ort: 76831 Billigheim-Ingenheim - Billigheim
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Archivauswertung
Koordinate WGS84: 49° 08 17,1 N: 8° 05 44,43 O / 49,13808°N: 8,09568°O
Koordinate UTM: 32.434.038,85 m: 5.443.199,59 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.434.087,95 m: 5.444.937,92 m
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